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Berlin, 03. Juli 2026 
 

Kurzbilanz zum 1. Halbjahr 2026 

Auf Reisen geht nicht immer alles glatt. Konflikte sind dabei unvermeidbar. Wenn diese 

zwischen Reisenden und den betreffenden Unternehmen nicht zufriedenstellend gelöst 

werden, kann das Team der Schlichtungsstelle Reise & Verkehr e.V. unparteilich bei der 

Streitbeilegung unterstützen.  

Deutlich mehr Schlichtungsanträge  

Im 1. Halbjahr 2026 erreichten die Schlichtungsstelle Reise & Verkehr e.V. rund 

29 Tsd. neue Schlichtungsanträge. Dies ist ein bisheriger Höchststand und liegt mehr 

als 50 % über den jeweils entsprechenden Zeiträumen der beiden Vorjahre 

(1. Halbjahr 2024: 19.492; 1. Halbjahr 2025: 18.836; vgl. Abb. 1). 

 

Abb. 1: Eingegangene Schlichtungsanträge je Halbjahr 2024-2026; 
            Quelle: Schlichtungsstelle Reise & Verkehr e.V.  
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Auch bei der monatlichen Betrachtung zeigt sich für 2026 ein ungewöhnliches Bild. 

Üblicherweise verzeichnet die Schlichtungsstelle entsprechend des saisonalen 

Reisegeschehens v.a. zum Jahreswechsel und infolge der Sommermonate einen hohen 

Falleingang. Im 1. Halbjahr 2026 fehlte hingegen der in den Monaten Februar bis Juni 

sonst typische Rückgang an Schlichtungsanträgen. Im Monat Juni war der Falleingang 

sogar doppelt so hoch wie im Vorjahresmonat (s. Abb. 2).  

Hinweis: Bezogen auf das ursächliche Beschwerde-Ereignis gehen Schlichtungsanträge 

zeitversetzt bei der Schlichtungsstelle ein. Der zentrale Grund dafür: Reisende müssen 

ihre Forderung zunächst bei dem jeweiligen Unternehmen geltend machen, bevor sie sich 

an die Schlichtungsstelle wenden können. Und selbst wenn die Voraussetzungen für 

einen Schlichtungsantrag bereits gegeben sind, reichen Reisende ihren Fall mitunter 

später ein. 

 

Abb. 2: Monatlich eingegangene Schlichtungsanträge je 1. Halbjahr 2024-2026;  
            Quelle: Schlichtungsstelle Reise & Verkehr e.V.  
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Schlichtungsanträge je Segment 

Trotz des insgesamt stark angestiegenen Falleingangs bleibt die Verteilung der 

Schlichtungsanträge nahezu unverändert:  

• Auf den Bereich Flug entfielen mit rund 24 Tsd. Schlichtungsanträgen ca. 83 % 

des Gesamtaufkommens (ca. 84 % im 1. Halbjahr 2025). 

• Auf den Bereich Bahn entfielen mit rund 4 Tsd. Schlichtungsanträgen ca. 14 % 

(ebenfalls ca. 14 % im 1. Halbjahr 2025).  

• Die übrigen Schlichtungsanträge betrafen die Bereiche Reise, ÖPNV, Fernbus 

und Schiff. Der vergleichsweise kleine Anteil im Segment Reise liegt an der 

geringen Beteiligung von Reiseveranstaltern am Schlichtungsverfahren. Die 

Förderung der Schlichtung im Bereich von Pauschalreisen ist derzeit Gegenstand 

der rechtspolitischen Diskussion (s. dazu Jahresbericht 2025, S. 17 f.). 

Was sind die Hauptgründe für Schlichtungsanträge 2026? 

Wie schon in den Vorjahren beziehen sich die meisten Beschwerden auf Verspätungen 

oder Annullierungen/Ausfälle von Flug- und Bahnreisen.  

Die Ursachen dafür lagen bei Flugreisen v.a. an extremen Wetterbedingungen, 

Streiks sowie Einschränkungen infolge der Kriege im nahen/mittleren Osten. Im 

Bereich der Bahnreisen waren auch häufig Mängel an der Infrastruktur ursächlich. 

Die sprunghaft gestiegene Zunahme an Schlichtungsanträgen im 1. Halbjahr 2026 lässt 

sich jedoch nicht allein durch die genannten Störungen im operativen Reisegeschehen 

erklären. Vielmehr scheint in den vergangenen Monaten auch die stark angestiegene 

Nutzung von Künstlicher Intelligenz vielen Verbraucher:innen die Auffindbarkeit der 

Schlichtungsstelle Reise & Verkehr e.V. und damit den Weg zum Schlichtungsantrag 

erleichtert zu haben – ein Phänomen, von dem zuletzt auch andere 

Verbraucherschlichtungsstellen berichteten. 

Ausblick Falleingang im Gesamtjahr 2026  

Infolge der Sommerreisezeit werden im 2. Halbjahr regelmäßig mehr 

Schlichtungsanträge gestellt als im 1. Halbjahr. Die Schlichtungsstelle Reise & Verkehr 

e.V. erwartet daher auch für das Gesamtjahr 2026 entsprechend ein deutlich höheres 

Antragsvolumen als in den Vorjahren (2024: 45.634, 2025: 41.996 Neuanträge).

 

https://www.schlichtung-reise-und-verkehr.de/wp-content/uploads/2026/03/SRUV_Jahresbericht-2025.pdf


 

 

 

Zur Schlichtungsstelle Reise & Verkehr e.V. 

Gemeinsam Lösungen finden – dafür sorgt die Schlichtungsstelle Reise & Verkehr e.V.: 

Haben Reisende mit ihrer Beschwerde bei einem Unternehmen keinen Erfolg, bietet sie als 

eine der größten Verbraucherschlichtungsstellen Europas einen einfachen, 

unparteilichen Zugang zum Recht. Das Schlichtungsverfahren ist für Reisende 

kostenlos. Unternehmen schätzen die Schlichtung als Instrument einer effizienten, 

nachhaltigen Kundenbindung.  

Gut für alle Beteiligten: Meist kann die Schlichtungsstelle eine einvernehmliche 

Lösung vermitteln, so erreichen die durchschnittlichen Einigungsquoten seit Jahren 

weit über 80%. 

Schlichtungsempfehlungen sprechen den Reisenden die ihnen rechtlich zustehenden 

Ansprüche in voller Höhe zu. Es fallen für Reisende keine Verfahrensgebühren oder 

Erfolgsprovisionen an. 

Sobald Reisende und Unternehmen einer Schlichtungsempfehlung zustimmen, ist diese 

wie bei einem gerichtlichen Vergleich für beide Parteien bindend.  

Das Team der Schlichtungsstelle, darunter 30 Volljurist:innen, ist auf Passagier- und 

Reiserecht spezialisiert.  

Die Schlichtungsstelle ist nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) von der 

Bundesregierung als Verbraucherschlichtungsstelle anerkannt.  

Anträge können einfach online gestellt werden:  

https://schlichtung-reise-und-verkehr.de 

 

Pressekontakt:  

 

Schlichtungsstelle Reise & Verkehr e.V.  

 

Dr. Christof Berlin, Leiter der Schlichtungsstelle (für Anfragen bis 12.07.2026) 

christof.berlin@sruv.de 

Telefon: +49 30 6 44 99 33 - 16   

 

Dr. Sabine Cofalla, Geschäftsführerin (für Anfragen ab 13.07.2026) 

sabine.cofalla@sruv.de 

Telefon: +49 30 6 44 99 33 - 11     

 

 

https://schlichtung-reise-und-verkehr.de/
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